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Halle a 15 Mai 1889
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Speeial Telegramme des General Anzeiger
Strikeunde Bergleute vor dem Kaiſer

K Berlin 14 Mai 11 Uhr 10 Min Nachts Heute Nach
mittag um 3 Uhr 10 Min wurde die Deputation der Delegirten der
Knappenvereine des Ruhrkohlenreviers beſtehend aus den Bergleuten
Schröder Bunte und Siegel im Fahnenſaale des Schloſſes
vom Kaiſer empfangen Nachdem zunächſt Bergmann Schröder
als Sprecher der Deputation Sr Majeſtät den Dank für die Ge
währung der Audienz ausgeſprochen Grüße der Knappenvereine über
bracht und das Wohlwollen des Kaiſers für die Wünſche der Arbeiter
erbeten hatte erklärte derſelbe auf die Frage des Kaiſers was für
Forderungen von den Arbeitern erhoben würden

Wir fordern was wir von unſeren Vätern ererbt haben näm
lich achtſtündige Schicht Auf Lohnerhöhung legen wir nicht
Werth Die Arbeitgeber müſſen mit uns verhandeln wir ſind
nicht ſtarrköpfig ſprechen Ew Majeſtät nur ein Wort ſo würde
es ſich gleich ändern manche Thräne würde getrocknet ſein

Hierauf erwiderte der Kaiſer ungefähr Folgendes
Jeder Unterthan wenn er einen Wunſch oder eine Bitte vor

bringt hat ſelbſtverſtändlich das Ohr ſeines Kaiſers Das habe Jch
dadurch gezeigt daß Jch der Deputation geſtattet habe hierher zu
kommen und Mir ihre Wünſche perſönlich vorzutragen Jhr habt
Euch aber ins Unrecht geſetzt denn die Bewegung iſt eine un
geſetzliche ſchon deshalb weil Jhr die vierzehntägige Kündigungsfriſt
nicht eingehalten habt nach deren Ablauf die Arbeiter geſetzlich be
rechtigt geweſen ſein würden die Arbeit einzuſtellen Jn Folge
deſſen ſeid Jhr kontraktbrüchig dieſer Kontraktbruch reizte undſchä
digte die Arbeitgeber Ferner ſind Arbeiter welche nicht ſtriken wollten

mit Gewalt oder durch Drohung verhindert worden die Arbeit fort
zuſetzen ſodann haben ſich einzelne Arbeiter an obrigkeitlichen
Organen und fremdem Eigenthum vergriffen ſogar der zur
Aufrechterhaltung der Sicherheit herbeigerufenen militäriſchen
Macht in einzelnen Fällen thätlichen Widerſtand entgegengeſetzt
Endlich wollt Jhr daß die Arbeit erſt dann gleichmäßig wieder
aufgenommen werde wenn auf allen Gruben Eure ſämmtlichen
Forderungen erfüllt ſind was die Forderungen ſelbſt betrifft ſo
werde Jch dieſe durch Meine Regierung genau prüfen und Euch
das Ergebniß der Unterſuchung durch die dazu beſtimmten Behörden
zugehen laſſen Sollten aber Ausſchreitungen gegen die öffent
liche Ordnung und Ruhe vorkommen ſollte ſich ein Zuſammenhang
der Bewegung mit ſozialdemokratiſchen Kreiſen herausſtellen
würde Jch nicht im Stande ſein Eure Wünſche mit Meinem König
lichen Wohlwollen zu erwägen denn für Mich iſt jeder Sozial
demokrat gleichbedeutend mit Reichs und Vaterlandsfeind
Merke Jch daher daß ſich ſozialdemokratiſche Tendenzen in die Be

wegung miſchen und zu ungeſetzlichem Widerſtande anreizen würde
Jch mit unnachtſichtlicher Strenge einſchreiten und die volle
Gewalt die Mir zuſteht und dieſelbe iſt eine große zur
Anwendung bringen Fahret nur nach Hauſe überlegt was Jch
Euch geſagt ſucht auf Eure Kameraden einzuwirken daß dieſelben
zur Ueberlegung zurückkehren Vor allem aber dürft Jhr unter keinen
Umſtänden ſolche von Euren Kameraden welche die Arbeit wieder
aufnehmen wollen daran hindern

Bergmann Schröder ſprach nochmals den Dank der Deputation
für die gewährte Audienz aus
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K BVerlin 15 Mai 7 Uhr Vorm Ueber die Audienz der
Bergleute beim Kaiſer wird noch gemeldet Die Leute erſchienen
nicht in ihrer bergmänniſchen ſondern in einfach bürgerlicher Kleidung
Der Audienz wohnte noch ein Flügeladjutant und ein Stenograph bei
der die Unterhaltung nach ihrem Wortlaute zu Papior brachte

Die Bergleute im Reichstag
Nach Beendigung der Audienz begaben ſich die drei Bergleute in

den Reichstag wo ſie von Abgeordneten verſchiedener Parteien an
geredet wurden Sie betheuerten an der gegenwärtigen Lage ſchuldlos
zu ſein und gaben ihre dem Kaiſer mitgetheilten Forderungen kund
Sie beſtritten entſchieden die Anſtiftung des Strikes durch
die Sozialdemokraten und den Zuſammenhang mit auslän
diſchen Bergleuten Vor ihrer Abreiſe die wenn thunlich noch
heute erfolgen ſoll wollen ſie verſuchen vom Reichskanzler und dem
Miniſter des Jnnern empfangen zu werden

Der Bergmannsſtrike beginnt in Schleſien
V Breslau 14 Mai 4 Uhr 35 Min Nachm Laut Mel

dung der Breslauer Zeitung iſt heute früh auf den Hermsdorfer
Vereinigten Glückhilfgruben KRNiederſchleſien ein partieller
Strike der Bergleute ausgebrochen 4000 Mann haben bereits
die Arbeit niedergelegt Nach einem Telegramm des B fordern
die Leute 3 Mark Tagelohn bei zehnſtündiger Schicht Man erwartet
den Beſchluß der andern Gruben im Laufe des Tages Eine allge
meine Strikebewegung ſoll nach demſelben Blatte in dortiger Gegend
im Gange ſein Anm der Red Nachſchrift Ein ſoeben
10 Uhr 15 Min Vormittags Mittwoch bei uns eingehen
des Privattelegramm aus Breslau meldet noch daß der
Strike im Waldenburger Revier einebedenkliche
Ausdehnung annimmt Jn Oberſchleſien ſindbis jetzt bedeutende Ausſchreitungen nicht vorgekommen

Halle 15 Mai Wie uns mitgetheilt wird machte man
geſtern auf hieſigem Bahnhofe an Rangirmaſchinen Verſuche die
ſelben durch Braunkohlen zu heizen Es geſchah dies um im Falle
des Andauerns des weſtfäliſchen Bergarbeiter Strikes und des
daraus reſultirenden Kohlenmangels für die fehlenden Steinkohlen einen
Erſatz zu haben Da traf eine Depeſche aus Schleſien ein daß ein
Kohlenmangel dort vorläufig nicht zu befürchten ſei worauf die Ver
ſuche eingeſtellt wurden

Eſſen a Dienstag 14 Mai Nachm Der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Zeitung zufolge iſt bis heute Vormittag die Ruhe und
Ordnung nirgendswo geſtört worden Jn dem Dortmunder und in
dem Eſſener Revier mehrt ſich bereits die Zahl der Zechen auf denen
die Belegſchaften unter dem Eindruck der von den einzelnen Zechen
verwaltungen ſofort angeordneten Lohnerhöhung entweder ganz oder
theilweiſe die Arbeit wieder aufgenommen haben
Jn dem Mühlheimer Revier wird faſt ausnahmslos ge
arbeitet Ueberall wird ein wohlthätiger Einfluß von der heutigen
Audienz der Abordnung der Bergarbeiter bei Sr Majeſtät dem Kaiſer
erhofft

K Berlin 15 Mai 7 Uhr 40 Min Das B ſchreibt
Jn parlamentariſchen Kreiſen kurſirte geſtern die Nachricht Finanz
miniſter von Scholz gehe auf Urlaub und werde nicht mehr auf ſeinen
Poſten zurückkehren

Wien 15 Mai 9 Uhr 10 Min Vorm Das Extra
blatt meldet aus Petersburg Unter den Offizieren
wurde eine neue hochverrätheriſche Verſchwörung entdeckt
Es wurden kompromittirende Briefſchaften und Bomben
beſchlagnahmt Zahlreiche Verhaftungen ſind vorge

nommen worden
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